
Krantransporte 
- Genehmigungen 

- Ladungssicherung 





Turmdrehkran 

Variante mit Gittermast 



Turmdrehkran 

Variante mit Vollmast 



Kranzubehör ( Kontergewicht ) 



Ä 70 StVZO / Ä 29 III StVO 
 

In Deutschland bedarf der Einsatz von Fahrzeugen bzw. 

Fzg.-Kombinationen, welche Abweichungen von den 

Ănormalenñ Dimensionen der StVZO aufweisen, 

 

einer Genehmigung gem. Ä 70 StVZO 

 

und 

 

einer Erlaubnis gem. Ä 29 III StVO. 



Auf Basis eines Gutachtens eines aaS wird auf Antrag 

eine behördliche Genehmigung gem. Ä 70 StVZO erteilt. 

 

Diese Genehmigung enthält Bedingungen und Auflagen. 

 

wesentliche Bedingungen sind: 

 

Transport von unteilbarer Ladung  

(mit definierten Ausnahmen) 

besonderer Versicherungsschutz 

Erlaubnis gem. Ä 29 III StVO 

 

Das Zubehör von Kränen gilt als unteilbare Ladung! 

Quelle: Randnummer  87 der 

Vwv zu Ä 29 III StVO / Ä 70 StVZO 

 

 

 

 



Die Genehmigung enthält  im Regelfall weitere 

Auflagen 

 

        z.B. technische Zusatzausrüstung 

               Geschwindigkeitsbeschränkung 

 

 

Die Genehmigung gem. Ä 70 StVZO ist im 

Original oder als beglaubigte Abschrift 

mitzuführen und bei einer Kontrolle auf 

auf Verlangen zur Einsicht auszuhändigen. 

 



Bei Betrieb des Übermaßfahrzeuges im öffentl. Verkehrsraum ist 

eine Erlaubnis gem. Ä 29 III StVO erforderlich. 

 

Diese Erlaubnis wird in Deutschland fast flächendeckend per 

VEMAG-Verfahren beantragt und beschieden. 

 

Die Erlaubnis regelt im Wesentlichen das Befahren einer vom 

Antragsteller vorgeschlagenen Fahrtstrecke (Über- und 

Unterfahren von Brückenbauwerken, Kurvenläufigkeit etc.) 

mit dem Fzg. bzw. der Fzg.-Kombination gem. Ä 70 StVZO. 

 

Bei Ladungsüberhängen und Überhöhe durch die Ladung  ist 

ergänzend zu der Erlaubnis gem. Ä 29 III StVO eine 

Ausnahmegenehmigung gem. Ä 46 StVO 

zu beantragen. 
 

 



Transporte mit Fzg.-Maßen und/oder 

Ladungsüberhängen-/überhöhe bis 

zu den Anhörungsgrenzen 
 

  Soweit die Grenzwerte der Anhörungsverfahren  bei Erlaubnissen 

gem. Ä 29 III StVO und Ausnahmegen. gem. Ä 46 StVO 

nicht überschritten werden, 

sind die behördlichen Auflagen geringer. 

 

wesentliche Erleichterungen: 

-freier Fahrweg in eigener Verantwortung 

-keine Restriktionen durch Sperrzeiten 

 

Grenzwerte: 4 m Höhe, 3 m Breite, 23 m Länge, 41,8 t Gesamtmasse, 

                       Überhang vorne 1m, Überhang hinten 4 m, u.A. 

 



Ladungsüberhänge 
bei Transporten mit StVZO-konformen Fahrzeugen 

Bei Transporten von z.B. Kranzubehºr mit  Ănormalñ dimensionierten 

Transportfahrzeugen ist bei überhoher Ladung und 

Ladungsüberhängen (längs und quer) lediglich eine 

Ausnahmegenehmigung gem. Ä 46 StVO 

erforderlich. 

 

Bei diesen Transporten ist keine Genehmigung gem. Ä 70 StVZO 

und keine Erlaubnis gem. Ä 29 III StVO 

erforderlich 



Bedingungen / Auflagen 

Ä 29 III StVO / Ä 46 StVO 

zu beachten sind im Wesentlichen: 

 

- zeitliche Gültigkeit (ggf. Abänderung Seite 2 in dem Bescheid) 

- Fahrweg (ggf. Abänderungen beachten) 

- Übereinstimmung des beschriebenen Fzg. bzw. der Fzg.-

Kombination (Länge, Höhe, Übermaße, Gesamtmasse, 

Achsmassen, Anzahl der Achsen, Achsabstände) 

- Sperrzeiten (Berufsverkehrszeit, ggf. Nachfahrgebot und 

Wochenendsperrzeit, Urlaubszeit) 

- Absicherung durch priv. Begleitfahrzeug bzw. polizeiliche Begleitung 

- Absicherung der Ladungsüberhänge gem. Richtlinie 



Integrierte Erlaubnis gem. Ä 29 III StVO / Ausnahmegenehmigung 

gem. Ä 46 StVO in der Genehmigung gem. Ä 70 StVZO 

Bis zu den -wesentlichen- Anhörungsgrenzen Ä 29 III StVO  

(41,8 t Gesamtmasse, 23 m Länge ïLastzugzug-, 3 m Breite) 

 

und bis zu den -wesentlichen- Anhörungsgrenzen Ä 46 StVO 

(4 m Höhe, 3 m Breite,  Länge Fzg. ïeinschließl. Überhang- 22 m,  

4 m Ladungsüberhang nach hinten bzw. 5 m Ladungsüberhang 

über die letzte Achse) 

 

können Erlaubnis u. Ausnahmegenehmigung   

in der Genehmigung gem. Ä 70 StVZO integriert sein.  

 

Hinweis: ggf. abweichende zeitliche Gültigkeit von Genehmigung 

und Erlaubnis/Ausnahmegenehmigung beachten! 



Praktische Durchführung eines Straßentransportes 
 

 

- Beschreibung des Lastzuges 

- Abbau des Turmdrehkranes 

- Einbau des Kranes in die beiden Achsen des Anhängers 

- Verladung der Kontergewichte 



Zugfahrzeug: 3-achsiger StVZO - konformer Lkw mit Ladekran 

26 t zulässige Gesamtmasse 



Anhänger: Bei der Fahrt zur Baustelle sind beide Achsen verbunden.  

Leermasse: 4050 kg, zulässige Gesamtmasse: 4600 kg 


